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1 | 2013Blätter der Wohlfahrtspflege

Zu diesem Heft

Der demografische Wandel ist endlich in aller Munde. Dabei ist der Pflegeversi-
cherung zu verdanken, dass Diskussionen um Beitragssätze auch dem Arbeitsfeld 
Pflege mediale Öffentlichkeit bescheren. Und ohne diese Versicherung würde die 
wieder einsetzende Diskussion über Pflege als Armutsfalle sicher heftiger geführt.

Dem steht der Eindruck vom »Pflegemarkt« gegenüber. Ein Begriff, der sugge-
riert: Hier können Gewinne gemacht werden. Diese treten allerdings am ehesten bei 
der Immobilien- und Investmentbranche auf, die Pflegeheimneubauten projektieren 
und finanzieren. Für die Dienstleister im Pflegebereich gestalten sich die Pers-
pektiven anders: Die steigende Zahl von Menschen mit Demenz und zunehmend 
prekäre familiäre Unterstützungsnetze führen zwar zwangsläufig zu steigender 
Nachfrage nach professioneller Unterstützung. Doch dies muss nicht mit einem 
»boomenden Geschäft« einhergehen. Regulierung, ausufernde Bürokratie und eine 
kartellähnliche Verhandlungsmacht der Kostenträger bauen dem vor. Zudem hängt 
der Erfolg der Anbieter daran, ob sie Lösungsansätze für den vielerorts bereits 
bestehenden Fachkräftemangel finden. Die diskutierte Bandbreite reicht dabei 
von der Forderung nach mehr akademisch qualifizierten Pflegekräften über neue 
Berufsbilder bis zu einem in Versorgungssettings zu verankernden Welfare-Mix 
aus informell und formell Tätigen. Doch ohne eine Steigerung der Arbeitsfeldat-
traktivität als Grundvoraussetzung erfolgreicher Personalgewinnung werden auch 
solche Anstrengungen Stückwerk bleiben.

Die Weiterentwicklung der Angebotsformen kommt als weitere Herausforderung 
hinzu. Die Frage lautet nicht: Was ist die bessere Wohn- oder Versorgungsform? 
Sie lautet: Finden das Individuum und mit ihm die Akteure seines sozialen Netz-
werks das jeweils eigene Optimum in der Versorgungslandschaft? Bei diesem 
personenzentrierten Ansatz gewinnt Case Management ebenso an Bedeutung wie 
die Erschließung der Ressourcen im Sozialraum. Dies sind Themen jenseits des 
Marktes. Ohne die Kommunen wird es nicht gehen.
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